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von dem zeitlichen VereinS-Vorftande
Joseph Mayer,
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Noo illu<l »»t psReeipue m eo^nitiono rernm
«o leUMilsruW, omn«« ts exeMpli tlooumentG in illnßw« po-
»itR monumento intußl l ; «n<lH. tib> tu«e<zv« reipnblieKe,
quoä imiterb) oKpi»«; ln^b, loeäum iyeeptu, 5yO<lu« e»itu,
6 i
Vie W/riedigung vnh Freude über die im Fahre 1852
vollzogene 'systemstische AufjMung unserer Sammlungen in
b«l sechs schönen,^  durch die Onat^Sr . Vtajestät^deS KömgS
uns "unentgeltlich überladenen Eälen im zweiten Stockwerke
deS ResyenzgebaudeS I.it. L , Nro. 57a, welche Referent in
denk M e n Jahresberichte <Band l 6 der Verhandlungen,
Seite 2 9 5 ^ ff.) angedeutet hatte, sollte NU von kurzer
Dauer sem. ^ '
VnhaM. des histor. Vereins. Vb. IVU«. < 2s
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Nachdem von ben^ Staate dieses Gebäude dem hiesigen
Stadtmagistrat« kauflich überlassen worden war, zeigte dieser
uns schon am 28. Dez. l854 an , daß dasselbe demnächst
in den Besitz der königlichen Bank übergehen werde, und^daß
wir sonach unsere Lokalitäten zu rqumen hatten. Nur der
Fürsorge der kgl, Staatsregierung haben wir es zu danken,
daß auf unsere Ne(legKzcheit>. ein geeignetes Lokal mit einem
billigen MiethjinS zu ermitteljl, Rücksicht genommen und uns
gestattet tyurbe, die bisherige Wohnung deS RektorS der kgl.
Gewerbschule im ersten Stockwerke desselben Gebäudes zu
beziehen.
Es wurbn^ uns auch drei Zimmer dieser Wohnung nebst
Vorplatz, Gang und Kammer von der kgl. Filmlbank nach
P r o t o W vom M Ju l i . j 8 ^5 eingewiesen, und im Septem-
ber lgm ein viertel Zimmer dazu, nachdem die d.arin durch-
zuführende Z^euermauer vollendet war. M i t Zuschrift vom
lO. Oct. i855 Nr l 2280 zeigte uns hieraus die k. Filialbank
an, daß der M ie thMs H r piese Räumlichkeiten auf ll)l) st.
festgesetzt worden sei.
Welche Nachtheile uMMHstände cius diesen Vorgangen
für den Verein, erwuchsen, leuchtet von salbst eiü, wenn, ab-
Feseh«^ von den Kosten und Unalmehmlichkeiteu des Umzuges
M Einräumung der ganzen Wohnung,
berücksichtigt w i rZ / daß wir eine .räumlich sehr beschränkte
und daß wir überdieß
hicsür noch, einen unsere Mi t te l bedeutend ln.Anspruch neh-
nrenden Mlethzms zu entrichte^ haben. Es bleibt daher zur
Zeit ein frommer Wunsch, wieder in den Genuß von Raum-
so vollständig wie
die früher henuhten entsprechen.
bk Hälfte. t>es Resibenzgebäudes yon her
s M U und uns von dem neuen Eigen-
thümer, ^Herrn Kaufmann R i n g l e r , zugesichert, uns die
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bisher inne gehabten Lolatttäten um einen um 5U fi. erhöh-
ten jahrlichen Miethzins von 150 fi. gegen halbjährige Kün-
digung ferner zu überlassen. Gleichwohl sahen wir uns ge-
nöthigt, auf das Anerbieten des Stadtmagistrats vom 25.
Januar t857, unS ein Lokal im ehemaligen v. Thon-Ditt-
mer'schen Hause gegen einen angemessenen Wiethzins zu über-
lassen, laut Erklärung vom 7. Febr. d. I . (welche auch die
nachträgliche Genehmigung der General-Versammlung vom
28. Mai b. I . erhielt) nicht einzugehen, M t l wir die hohen
Miethzinse für die vorderen Wohnungen im ersten und zwei-
ten Stockwerke bieseS HauseS, welche wegen ihrer Geräumig-
keit und Helle allein unserem Zwecke entsprechen bürsten, nicht
zu bezahlen vermögen, und weil die erforderlichen Raumlich-
leiten von wenigstens sechs Piecen im d r i t t e l n Stockwerke
uyS vermuthlich auch nicht z lnter dem Betrage von.150ss.
überlassen, werden könnten.
Nach Maßgabe bes vorhandenen Materials und deS son-
stigen Bedürfnisses wurden ln der Periode Zom letzten April
1854 bis ersten M a i 185? drei Oenercll-Verfammlnngen am
27. M a i l 854,. am 5. Februar Ach 27. Dez: 1855 und,
eine Plenar-Sitzung am 23. Nugu f^P56 gehMeü: ^nsi r
Organ, die Regensburger Zeltung, enthielt hierüber dle ge-
eigneten Referate in Nr. 148 vom Jahre 1854,
„ „ 41 „ ^ 1855,
^ ^ 358 „ ^ j , ^ lWd
' , ^ 236^> „ 1 8 5 6 .
I n der Generalversammlung vom 27. Ma i 1854 wurde
der statutenmäßige Ausschuß gewählt und zwar
zum Vorstande: Domainenrath M a y e r ,
„ Gekretär: Herr Oberlieutenant SchuegrE j ,
„ Oassiek und Rechnungsführer: Herr. Mürgymmster
in Stadtanchof
23"
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und zu weiterep Ausschußmitgliedern
die HerreM Professor T a f r a t h S h o f e r ,
Dechant und Stadtpfarrer W e i n ,
Justiz- und Domainenrath K le i l l schmidt ,
»
Domkapitular Ehg a r t n er,
Dekan H e r r m a n n ,
StiftSlastner Wachter ,
Pfarrprovisor E r b in Einzing,
Lchrer Horch le r und
Baron v. B o h n e n .
Eine summarische Uebersicht der Rechnung, welche Herr
Bürgermeister Eser für die Periode vom l . Oktober l 65 l
bis letzten April l854 gestellt und Herr Justiz- und Domai-
nenrath K l e i n f c h m i d t geprüft hatte, liefert die Beilage I.
Hiernach erglebt sich ein Passipreft nicht von 260 fl. 40 kr.
^ dl., wie im l 6 . Bande der Verhandlungen Seite 306 der
v o r l ä u f i g e PechnungSabschluß auswies, sondeVN nur von
N fi^.l9 kr. — dl.,
welchen hauptsächlich die neue Aufstellung dee Sammlungen
und die Instandsetzung der Lokalitäten für die Anwesenheit
Ihrer königlichen Majestäten im Ju l i l852 veranlaßt hatte.
Die Rechnung wmd^ in der Generalversammlung vom 5.
Februar 1855 sls richtlg anerkannt und in Folge dessen am
l l . Apri l desselben Jahres dem Herrn Rechner hierüber das
förmliche Absolutorium ertheilt.
Dies« Generalversammlung wählte auch wieder einen
neuen Ausschuß. Vorstand, Sekretär und Kassier blieben
dieselben, wie die übrigen Ausschußmitglieder mit der Modi-
fikation, daß dießwal für Herrn Baron v. B o h n e n Herr
Präses Schrlcker gewühlt wurde.
Eine weitere AuSschußwahl fand in der Generalversamm-
lung vom 27. Dez. l855 statt. Dieselbe berief zum Vor-
stände Domainenrath M « y e r , zum Sekretär den Herrn
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Obttlieutenant Schuegraf,» zum Kassier Herrn Bürger-
»
meister Es er und zu Ausschußmitgliedern:
Herrn Domkapitular Wein,
„ Hustiz- und Domainenrath Kleinschmidt,
„ Pfarrprovisor Erb,
. „ Professor T a fr a t h s h o fe r,
„ Werkmeister Ka pell er,
„ Dekan Herr mann,
,5 D o m k a p i t u l a r E h g a r t n e r ,
„ Stistskastner Wachter uud "
„ Stadtpfarrer D e m l .
Nach dem Vorgange des historischen Vereines von Obeo
franken (sieh dessen Archiv, 6. Band, tz. Heft, Seite t^?)
haben wir in einer Eingabe an be« hiesigen StadtmaaHrat
vom 7. Januar l857 mit Bezugnahme auf die allerhöchst«!
Eutfchließung vom l5 . Oktch. l835 (Regierungs-Blatt von
1835, S . 7t)05) und auf die.höchste Entschließung des kgl.
StaatSministeriumS des Innern vom 27. Ju l i l83? (Döl-
linger'S Verordn. Samml. Bd. I X . , S . l l ö ) , wodmch die
Wirksamkeit der Historischen Vereine als eine amt l iche er-
klärt ift/dargethM, daß das Gesetz vom 26. Februar 1850,^
die Versammlungen und Vereine betrzIezd, auf die historischen
Vereine in Bayern keine Anwendung ßnden könne, daß also
eine Verpflichtung zur jährlichen Anzeige des Ergebnisses der
Ausschußwahl nicht vorliege. Eine Erwiederung des Stadt-
mqgißratS ist darauf bis jetzt nicht erfolgt.
Durch seine Dienst- und Privatgeschäfte und eine lebens-
gefährliche Krankheit verhindert, früher Rechnung zu stellen,
hat Herr Bürgermeister Eser in der Generalversammlung
vom 28. Mck l857 für die Periode vom 1. M a i 1854 bis
letzten Llpril l857 Rechnung abgelegt, und nachdem Herr
Justiz- und Domainenrath K le lnschmih t b « M die Güte
gehabt hat, sie zu prüfen und festzustellen, so Werden die Er-
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gebniffe derselben in der Anlage I I . mitgetheilt. Hlemach
zeigt sich ein Kaffe«Akivreft «on
44 fi. l 6 kr. — dl.
Die Anzahl der ordentlichen Vereinsmitglieder betrug
nach dem letzten Jahresberichte (Band l6 , Seite 309)
243.
Seitdem sind dem Vereine beigetreten die Herren
von Regensburg:
l> Mar Ritter v. K ien le , pens. kgl. Hauptmann,
2) Oberrevisor Leidel,
3) Seminarpräfekt Georg I a l o b ,
^4) Klaßlehrei vs. Lang,
-5) Major Wa l thc r ,
>6) Chorvikar K r ü l l ,
7) Ewilbau.Inspettor A. Mühe,
8) Domainenrath Brändenburg,
91 Oberrevispr Not>hafft>
'10>Megierungs-Accessift v r . Gustav G e h r i n g »
l l > Element Freiherr I unke r -B iga t t o ,
t2) Seminar -Inspektor Helmberger,
l 3) Buchhändler AlMd Coppenrath,
Rentbeamter M- v. Gäßler>
Joseph Freiherr Lochner v. Hüttenbach,
< 6) Privatier Ludwig v /Kreß, ,
17) Civilbau-Ingenieur Denzinger,
M Bürgermeister Schubqrt ,
l9) Hemmardirektor k. Placidus Boyhme im Schotten-
und von auswär ts :
20) Cooperator Roßmann w EglofSheim,
? l ) ' p . Ildephons Lehner im Kloster Met ten ,
22> Graf Hugo v. Walderndor f in Ha uzen stein,
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23) Graf v. Lerchenfeld in KHf f r ing
24) Advokat Karl G i«Wr t i« Arostber
Dqgegen haben w« das Ableben vjön 24 ordentlichen
Mitgliedern ;u beklagen/ nämtich^^erl
1) Landrichter Ge'rstner" itt'ch
2) Revierfvrster Glaser in Waldmchnchen,
3) Venesiciat Mich. Rödig in Eglofsheim,.
4) Advokat Rubhart hier,. ^
'5) Gerichtshalter Falkner in Luz^annsteiu, ,
6) «Großhändler Chr. F ,^ Prapnolb hier,
7) Hstuptwstnn Erneftl in Fürßenftldbruck,
8) Mrrer Ioh. B. Rstblinger in Cham,
5) Oefichtsvorstand Zof. Roth
10) Pfarrer,G. Albrecht in
11) Domkapttular. Wagner in EichM,
12) Pfarrer Kühn ln Roding,
13) Pfarrer G e r nl a n n in N^bburg,
14) Stadtkqmmerer Mehr l in Neumjlrit,
15) Assessor R p g e n h o f e r in Waldsasstn,
16) Handelsmann Dachauer in Aeunburg v. W.,
17) SfadtpfarrerZi mm ermann in ^halmassing,
18) Äürgermeister Satzinger hier,
M Lanbrichter"v><5gglkraut inHfarrkirc^en,
20) Administrator I . Har th hier,
N ) Landrichter Krembs in Amberg,'
22) Landgerichts-Oberschreiber Kle iy in Riedenburg,
23) Karl Sigm. Not thaftFrhr v. Weiffenftein in Frledenfcls,
24) Polizei-Attuar Herz hier.^
, l^uch haben wir in Folge von dienstlicher Versetzung
oder freiwilMen Allstrittes nachbenannte Mitglieder verloren.
Die Herren:
1) Benesiciat Röhr l in Viehhausen,
Landrichter Kohler in Pohenstrau l^,
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3) Juwelier A. Koch hier,
4) Pfarrer G r e ß m a n n in EilSbrunn,
5) lanbrlchter P a y r in Stadtamhof,
6) Gendarmerie-Hauptmann Hickel hier und
7) Steinmeßmeister G r a f in Stadtamhof.
M i t Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge besteht
dermalen der Verein sus
236 ordentlichen Mitgliedern.
Hier gedenken wir zugleich mit Theilnahme des trZurl-
gen Hinscheiden« unserer Ehrenmitgl ieder, des Herrn
geistlichen Rathes und Universitätsprofessors Dr. Andreas
Buchner in München, des Herrn Stadtpfarrers W i l he lm i
in Sinsheim, des HerrnFreihrn. v. Speck-Sternburg in
Leipzig und deS Herrn Regiments - Auditors Ioh. Nepomuk
Gbermayr in Paffau.
Wenn die beiden ersteren Gelehrten der verdienten Er-
innerung in ihren Krttsen nicht entbehren werden, betrachtet
es unser Sekretär, Herr Oberlieutenant Schuegraf, als
hetlige Freundespfiicht, die Biographie des patriotischen Ober-
mayr zu bearbeiten und hat bereits hierzu die Materialien
gesammelt.
Herr M a l Freiherr,v. Vpeck-,Ste^nburg, welcher
am 22. Dez. l856 In^elpzig daS Zetitiche gesegnet, hat sich
ein dankbares Andenken in unserer Gesellschaft für alle Zn-
ten gesichert.
Ein Ffeund und "Gönner geistiger Kultur und jeglicher
Wissenschaft, wie insbesondere der Geschichtsforschung, hat er
nämlich in z. l 5 seines Testamentes dem historischen Vereine
in RegettSburg ein Vermächtniß von 200 Thk. oder 350 fi.
A ausgesetzt und bezüglich dessen in 8. 23 folgende Bestimmung
getroffen. *
„ W a s die unter l 5 bemerkten Legate an verschiedene
Gesellschaften und Vereine betrifft, so verordne ich, daß d e.
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Zinsen der legirten M l m m m jährlich für den Nutzen der Ver-
eine 4Md Gesellschaften von ihnen verwendet werden sollen,
und wenn sie im Laufe der Zelt aufhören und nicht mehr
Dttbestehen sollten, so sollen banu die legirten Summen an
die an dem Ort des Geftllschqften ulch Vereine sich befinden-
den Armenanstalten unter dem Namen M a r - S p e c k - S t e r n -
burg'sche Stiftung abgegeben und die jahrlichen Interessen
davon zur Unterstützung der Armen verwendet werden; von
jeder, dießfalls zu bestellenden Caution sollen jedoch diese mit
Legaten von mir bebachten Gesellschaften und Vereine befreit
sein, jedoch verordne ich, daß den Directorien.der Vereine
und Gesellschaften) denen ich Legate unter l 5 ausgesetzt habe,
die ihnen legirten Summen eher nicht verabfolgt werden,
als bis von ihnen eine'rechtsverbindliche Erklärung abgege-
ben worden ist, baß "sie die vorstehend unter 23 gemachten
Bedingnisse anerkennen und erfüllen wollen. Dafern diese
Erklärung binnen 3 Monaten M l der an sie ergangencn
Bekanntmachung des beschiedenen Legates ablehnend oder gar
nicht erfolgt, bestimme ich, däß daS Legat, dann in Wegfall
komme und der Elbscha-tsmasfe zuwachse." -
Der Vorstand hat die verlangte gerichtliche Erklärung
rechtzeitig abgegeben und im Namen des Vereins das Legat
in Empfang genommen, welches nunn^hr nach Abzug der
gesetzlichen Ettmpelabgabe von 9 3HK. oder l5 fl.^ 45 kr.
und der übrigen Kosten in 330 fl. besteht und mit Geneh-
migung der Generalversammlung vom 28. Ma i l857 in kgl.
bahr. Staatspapieren zu 32Z st. und In der Sparkasse von
Stftdtamhof zu 5 st. angelegt ist. .
Möchte dieses schöpe Beispiel des großmüthigen Tefta-
tors unter^en Vereinsnntgliebern und Gönnern der histori-
schen Forschung um so mehr Nachfolge finhen, als bekanntlich
die Verrinsmlttel hockst beschränkt sind! —
^ Zu Eh renmi tg l i ede rn des Vereins wurden ernannt.
Herr A. Au er, k. k. dicklicher Regierfttl^Srath nyd Direk-
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tor der t. k Hvf- und Sta«tSwlckereK.in N ien, Verfasser
deS NerleS: ,^ Die Entdeckung. deS Naturselbstdruckes oder die
Erfindung:c. Wien, l 854."
Herr Ios. Rom. Ludw. Vicomte äe Ls i - ckbovs , A
nannt van der Varent, Präsident der Akademie für Archäo-
logie von Belgien m Antwerpen, Großkreuz und Komman-
deur mehrerer Orden und Mitglied vieler gelehrter Gesell-
schaften,
und zu korrespondirenben M i t g l i e d e r n :
Herr Gustav Adolph Schimmer, k k. Ministerialbeamter
in Wien, Verfasser des WerkeS: „DaS alte Wien. 1853
—t856. " ( l 2 Hefte.) und anderer historischer Schriften,
Herr Moriz Bermansr, Kunsthändler in Wien, Verfasser
deS österreichischen biographischen Lerikons,
Herr Dr. P l ank , q. k. Professor an der k. C'entral-Vete-
rinärschule in München, Verfasser einer Chronik von Eichstatt,
Herr N. I . van der Heyben, Sekretär der Akademie
für-Archäologie von Belgien .in Antwerpen, Mitglied meh-
rerer gelehrter Gesellschaften.
Nachdem der A l t e r t h u m s v e r e i n in Wien und die
Akademie für Archäologie von Be lg ien in Antwer-
pen den Wunsch zu erkGnen gegeben hatten, mit uns in
wissenschaftlichen Verkehr und Schriftenaustausch zu treten,^
und diesem ehrfnben Ansinnen sofort auf'S bereitwilligste ent-
sprochen worden ist, stehen wir nunmehr mit 80 historischen
Vereinen und gelehrten Gesellschaften beS I n - und A M a n -
des in Verbindung.
Diesem Verhältniße haben ivir eine große Bereicherung
unserer Bibliothek durch die -neuesten schätzbaren Schriften
dieser Vereine zu verdanken, wie die Beilage I I I . nachweiset,
welche Herr Baron v. Bohnen in stets bereitwilliger Un-
lrrstühUAg tzeAsMrsMldeS hergestellt hat.
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Nei dieser Ge^gmhejt » M nicht unerwähnt gelassen
weichen, baß der-Vorstand dyf Lbnferenz deS germanischen
M u s e u m s in Nürnberg, dessen Anzeigen und übrige
Gchriften wir in Folge hex eingetretenen Verbindung zuge-
ftndet erhalten, vom 14. ^7. S M . 1H55 beiwohnte, und
hie gewählt zu werden'
Auch brachte er auf besonderes Ansuchen Äinen Agenten
ftr.das Museum in der Person des Herrrn Oberrevisors
Le ibe t , unseres Mitgl ieds, in Vorschlags wie er überhaupt
/chpn in einigen Angelegenheiten des Museums mit demsel-
ben, in Korrespondenz ge l ten ifi.
Was die letzten. VeröffentliHungen des Vereines anbe-
langt, so bkmerken wirf daß tticht nur in Num. 16 der Re-
gensburger Zeitung voly 16. Jan. 1856 eine Anzeige von
dem 16. Bande der Verhandlungen aus der Feder des Re-
ferenten erschienen ist/sondern baß hierüber auch mehr oder
minder' eingehende und höchst anerkennende Beurtheilungen
daS bayerische Volksblatt vöm 22, Jan. l856 Num. 19,
die AugSburger-Postzeitung vom 23. Jan. Num. 19, die
Neue Münchner Zeltung vom 13. 'Mai 1656 Num. 115
(von I . S i e g h a r t ) , die katholische Literatur-Zeltung von
Wien vom 14. April ' 1356 Num. l5 (von I . K reu fe r )
und die Tübinger theologische Quartalschrift vom 2. Quart.
^ 1856 (von Prof^ Dv. v. 'Hefeie) gebracht hat.
Nach einem Schreiben des k. Sekretariats vom 22. Jan.
1957 haben Se. Majestät der K ö n i g dgs vorgelegte
Cremplar des 17. BandeS unserer Verhandlungen mit Ver-
gnügen entgegengenommen und unter wohlgefälliger Aner-
kennung des darin neuerdings bekundeten unermüdlichen For-
schungseifers den Auftrag ertheilt, Allerhöchst Ihren Tank
ftr diese Vorlage auszusprechen.
M Referent hatte auch diesen Band in Nunü 327 der Re-
^ensburger ZeitunH vo» 2s. N^v< l8ü6 «ngezeigt, und dic
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Augsburger Poftzeitung vom Jahre 1856 in Num. 338, wie
ln ihrer Heilage Num. 8 vom Jahre l857 empfehlende Kr i -
tilen darüber geliefert.
Ne i l der Druck der Verhandlungen auf eine dem Ver-
eine sehr "nachtheilige Weise verzögert worden war, was der
Umstand beweiset, daß auf den l5 . Band vom Jahre l853
der 16. erst am Ende des Jahres 1855 erschienen ist, obwohl
das Manuscriftl schon im Jun i l654 vollendet und abgelie-
fert war (s. Seite 27 deS 16. Bandes): so wurde"ln »er
Generalversammlung Dwn 27. Dezemb: 1855 beschlossen, den
Druck der Verhandlung«^ dem Herrn Buchdrucker Joseph
R e i t m a y r zu übertragen, welcher auf dieselben Bedingungen
einging, unter denen frühep Herr I u l . H e i n r . T ü m m l e r
den Druck übernommen hatte. ' '
Die Redactwn der Verhandlungen und die Druckrevision
besorgte wie bisher der Vorstand und sogar die Correktur,
wenn fie nicht der Herr Sekretär oder der betreffende Ver-
fasser übernahmen konnte.
H)a schon chngemale dem Vorstande bemerklich gemacht
wurde, daß dieser oder.jener Aufsatz in den Verhandlungen
häite weggelassen oder doch abgekürzt hätte gegeben werden
sollen, obwohl dcr Grund der Aufnahme im Jahresberichte
angegeben oder von "einer andern kompetenteren Seile die
vollständige Aufnahme der Abhandlung rühmend anerkannt
wurde: so kann hier nicht unterlassen werden, dic verehrlichen
Lcscr unserer Verhandlungen darauf aufmcrlsam zu machen,
wie schwierig, ja wi unmöglich es ist, allen Wünschen oder
slnforderungen bei der Aufnahme von Aufsähen und bei ihrer
Redigirung zu entsprechen.
Grundsatz der^  Redaktion ist es zwar, nur größere und
gediegene Aufsähe den Verhandlungen einzuverleiben, und
dabci ieülen Zweig der Geschichts- oder Alterthumsforschung
auszuschließen, msoferne er unseren Kreis oder doch das I n -
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land berührt. ES iß aber wehl zu berücksichtigen, daß un-
serer Mitarbeiter nicht viele sind, daß sogar Arbeiter gegen
Honorar zu gewinnen gesucht und manchmal aus Mangel
an werthvolleren Arbeiten auch solche von minder allgemei-
nem Interesse aufgenommen wertM müssen, sowie daß ein
Zurückweiset solcher ^Arbeiten den Vorstand in eine unange-
nehme Stellung zu den Mitarbeitern bringen und jedenfalls
derey Arbeitslust erkalten müßte. Selbst dh Beibehaltung
einer ganz ungewöhnlichen Orthographie mußte einely Ver-
fasser zugestanden werden, nur »um nicht der zugesicherten,
interessant«» Abhandlung verlustig zu werden.
Diesen Verhältnissen dürfte, wie billig, von den freund-
lichen Lasern Rechnung getragen werben, und eS hiernach
überflüssig Acheinen, zur Empfehlung der ln den vorliegen-
den Band aufgenonynenen Abhandlungen noch etwas Beson-
deres anzuführen. Nur wi l l bemerkt werden, daß wir unse-
rem Mitgliede, Herrn Civilbau--Inspektor M a u e r e r , den
Grundriß-der Dominikaner-Kirche verdanken, und baß Herr
Architekt Be isch lag auf's gefälligste für unS das Aeußere
und Innere dieser Kirche gezeichnet hat.
Die Arbeiten, welche außer den schon zum Drucke gelang-
ten Abhandlungen biFher eingeliefert worden, find folgende:
1) Das Schloß Helmburg in der Oberpfalz von Herrn
Stabtpfarrer Fuchs in Spalt.
2) Be/träge zur Genealogie oberpfälzischer sldelSgeschlechter von
HArn Pfarrer Böheimb in Hüting.
3) A i 5 Beschreibung ^des alten Kirchenschatzes zu St . Ent-
meram von Herrn A. N iederm g per, Cleriker dahier.
4) Ueber die Prebigtsäule vor dem Weih St . Peter-Thore
hier'vyn dem Vorstande.
5) Eine historische Skizze über. daS hiesig? Gasthaus zum
goldenen Kreuz.
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s) Bemerkungen Aber vie Heiden Hunde an den hiesige»
Hausn«; L i t . N »um. 48 und I.it r Num. 69.
7) Die Kapellen bei Dechbetten.
3) Notizen über die Auer.
Num 5—8 von Herrn Oberlieutenant Schuegraf.
Die übrigen historischen Aufsätze, welche dieser unser un-
ermüdlicher Sekretär in Zeitungen veröffentlicht und uns mit-
getheilt hat, sind nachstehende:
4)i Poftfechen an der Wiesent, Pfarrei Röttenbach, k. Ldg.
Wörth. (Abgeguckt im Sonntagsblatt des bayr. VolkS-
blattes Num. 44 und 45 vom 29. Oct. und 5. Nov.
1854.)
2) Regensburgs Naturschönheiten, Kunstdcnkmäler und Kunft-
schähc. (S . Beilagell zur Neuen Münchner. Zeitung
Num. 86-^88 vom l t . — l 3 . April 1855.)
H) Auch Etwas über Hopfen und Hopfenbau in Bayern.
(Conversationsblatt zum Regensb. Tagblatt Nulu. l l 5
vom 25. Sept. l855.)
4) Uuch ein wichtiges Kapitel von dem Wucher lmd den
. Wucherern. (Unterhaltendes Sonntagsbl. Num. 33 vom
30. SeP. 1655.)
5) Kurze geschichtliche Nachrichten über mehrere isolirt steh-
ende Thürme in der Umgebung RegensburgS, nämlich
zu Dechbetten, Kumpsmühl, Graß, Pentling, Rainhau-
sen, KneuOng, vor dem Et . Emmeramer Burgthor. (Eben-
da Num. 44 u. 48 vom 4. Nov. und 2. Dez. 1855.)
6) Das Gregorlfest im Markte Brück. (Ebenda M m . 4
und 5 vom 27. Jan. und 3. Febr. lW6. )
7) u. 6) Reminiscenzen auS meiner Jugend in Betreff des
SonnenwendfeMls. — Beschreibung des auf dem Markte
zU^Nürnberg k . I . tHßl errichteten schönen Brunnens.
(Ebenda Hum. ^ vom 30. März 1856.)
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A«S HchyMnUioxiU iy H M i W . .(^elheiwer AmtS- und
' W M n b l M Ju l i 1856.)
l l t ) Auch EtwaS über den Weinba» in Kelheim. (Gbenda
Nmn. 33 vsm 13. Aug. 185s.)
11) Der Sauerbrunnen in KechetM>Winzer. (Ebenda Num.
39 vom 24. Sept. 1856.)
12) DaS Bruderloch bei Kelheim, (Ebenda Num. 42 vom
15. Pkt. 1956^)
Anfrage und Pitte in BetrM der VervsäzidullA KelheimS
von Herzog Albrecht an Grqfen Ulrich von Abensberg
i. I . 1376. (Ebenda. Num. 48 vom 26. Nov. 1856.)
Herzog Friedrichs beS Schönen Entführungsversuch aus
seinem Gefängnisse zu TrauSnitz. (Unterh. Sonntags-
blatt Num. 52 vom 28. Dec.. 1856.") '
l5) Hie zwei redenden Nachtigallen vonMegensburg. (Eben-
dst Num. 3 vom l8 . Jan. l857.) .
Das letzte Iudekhaus in Regensburg. <Conversi.Blatt
Num. 43 vom l0. April 1857.)
Die IudenMt in Regensburg. (Ebenda Num. 51 vom
29. April l857.)
Eine dcr Hauptaufgaben des "Vereines bleibt eS, die
Topographieen der 34 Städte deS Kreises nach den auf Be-
fehl S r . Mqjes tä t de 5 K ö n i g s 'von dem k. Rath P f i -
stermßister entworfenen Direktiven vom 14. Aebr. und 13.
Jul i 1854 zu bearbeiten.
Nachdem sich hier zu diesem Zwecke W r wenige Mit-
hatten, we/idete mau sich au die kgl. Land-
stn OVt unh StelleMgnner zu efmitteln, welche
Urheit sich zu Ulucrziehcn im ßtande und geneigt waren.
I n Folge unserer Einladung hat bereits Herr Ns^Krenner-
die Iof tpPlMie ppn Msiiden" ^'ng^salldt und
WvjersorstcpKrnt^ajfr jem VM ^ e m M H bearbeitet
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und wurde von andern OefthichtSfreunden uns die Bearbfi-
tung weiterer 20 Topographieen zugesagt, zum großen Thetl
qher nur unter dn VorausseHung, baß wir das dazu erfor-
derliche Material , die Quellenschriften, liefern würden, was
auch gejchehen ist, in jenen Fallen aber bisher nicht möglich
war, wenn diese Schriften, welche auch andere Städte der
Oberpfalz behandeln, bereits anderwärts ausgeliehen wor-
den sind.
O i r können daher hier nur den lebhaften Wunsch aus-
sprechen, es möchten doch alle geschichtSkundigen Männer der
Oberpfalz und von Regensburg uns bereitwillig die Hand
bieten, daß diese schöne Aufgabe «lch dem Wunsche Sr . M a -
jestät, unseres allgeliebten Königs, und zur Ehre unseres
Kreises recht bald und in ensprechender Weise gelöset werde l
Hinsichtlich der dies^wTopographleen beizugebenben Stadt-
plane haben wir uns an die k. Steuerkataster-Commission
in München mit der Bitte um Mittheilung der betreffenden
Steuerkarteu gewendet und diese in 37 Blättern mit einer
Koftenaufrechnung von l 4 f t . 48 kr. zugesendet erhalten. Auf
unsere Vorstellung wurde die Abschreibung dieses Kostenbe-
trages mit höchstem Minifterial-Rescrlpte vom 2. October
ls56 angeordnet.
Von der tgl. Regierung aufgefordert, die Resultate der
von uns schon lchflgere Zeit eingeleiteten Erhebungen über den
Geburtsort des großen Tondichters C h r i s t o p h R i t t e r v.
Gluck vorzulegen, wurde in einem ausführlichen Berichte
vom 30. Nov. 1855 nachzuweisen gesucht, daß derselbe nicht,
wie I n neuerer Zelt irrig angenommen wurde, in Neustadt
a. d. Waldnaab am 25. März l?00, sondern in W e i b e n -
w a n g , k. Landgerichts Bellngries, am 4. Ju l i l 7 l 4 gebo-
ren worden ist. Eine Mittheilung der beßfallfigen Nachweise
bleibt vorbehalten.
Um den allerhöchsten Intentionen bezüglich der Aufstel-
lung steinerner Gedenktaftln an historisch merkwürdigen
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Gebäuden und Stätten entgegenzukommen, entwarf der Vor-
stand die Inschriften für 42 hier zu errichtende Gedenksteine,
welche auch von der Generalversammlung am 27. Dez. l855
gutgeheißen worden sind. Da jedoch diese Inschriften auf
Veranlassung beS hohen Regieruttgsprüsidjums von uns einer
nochmaligen Prüfung unterzogen tt»den sollen, und diese
noch nicht beendigt ist, so werden diese Ueberschriften erst »ach
vollständiger Bereinigung veröffentlicht werden.
Aus Anlaß der von der kgl. R e g i e r u n g projektirten
Aufstellung von Gedenktafeln wurden von uns gutachtliche
Berichte erstattet über die Aufstellung einer Gedenktafel an
der Schloßruine HauS M u r a c h , k. Landgerichts Oberviech-
tach, am i t t . März l855, über eine solche für den Eympo-
J o h a n n S i m o n M a y r aus Mendorf, lgl. Ldg.
Rledenburg, im October l855, über eine solche für Maxschall
Luckner in Cham am 20 Febr. und 4. Jun i l855, dann
in Netreff der Bezeichnung atzerthümllcher Ueberrefte aus der
Ie l t der Römerherrschaft in Batzern, insbesondere hinsichtlich
der si g. Teufelsmauer (VaUmll I l gMKm) «m* l t . Januar
und l 4 . Febr. 1857.
Auch dem k. Landgerichte Stadtalphof wmde <mf Ersu-
chen elne Mi t th^wng über die unS bekannten Spuren römi-
scher Hochbauten im Landgerichtsbezirke, namentlich bei Pfat-
ter, der castra vetera., und i^ockiüg, roßistw, am 6. Aug.
1856 gemacht.
Zur Vermeidung von Mißverständnissen müjftn wir da^
bei bemerken, baß die Inschriften dek bisher im Kreise ^sich-
teten Gedenktafeln nicht von uns pvojettirb>-worden, «der boch
nicht ble von unS ftrojekiirten sind.
Ferner gaben wir «och Gutachten an die k. stegitzrung
ab über die Erweiterung d/er Eham-Schönt Haler Stwße im
Eingänge bel Cham am Sandthore am 29. Wa j t85tz, über
die WrkußerMK dev M<lllagen unp Verzierungen im Mblio-
theffaale deS vormalige» Mostes WaldsaßfU^^
«erhanbl. des histor. Vereins. Bd. XVM. ^ 24
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t856 und üiev die Burgruine von Bmglengenfelb am
Oktober 4W6^
I w Folge einer Besprechung des Vorstandes mit Herrn
E l e » e n s Freiherrn I u n k e r - B i g a t t o im Juni 1856
wurde von diesem die dringend nothwendige Restauration der
s. g. Predigtsäule vor dnn hiesigen Weih St. Peterthore durch
Sammeln von Subscribenten zu Geldbeiträgen und durch sonst
erforderliche Schritte aufs eifrigste eingreifet, und wird sei-
ner Zeit über bas Ergebniß unserer vereinten Bemühungen
ausfthrlicher Bericht erstattet werden.
unsere S a m m l u n g e n durch Ankäufe nach
Maßgabe, unsersr Mittel bedeutend vermehrt worden sind,
geht schon auS den betreffenden AusgabS-Positionen in detf
vorliegenden RechnungS-Auszügen (Beil. I . und ll.) hervor.
Wie, HaTm aber auch großmüthigen Gönnern und Freunden
eine nicht zznbedmtende Vermehrung derselben zu verdanken.
Fortsehung des Bücher-Cataloges (Beil. IV.) und
äserzeichniß (Beil. V.) liefern die speziellen
Nachweife über die Vermehrung unserer Bibliothek und über
die Zugcklge zw unsern Sammlungen von:
Archivalien^ Urkunden, alten und neueren Handschriften,
Hantyeichnungen, Lithographleen, Kupferstichen, Oelgemäl-
. ben und sonstigen Abbildungen,
3) Landkarten und Plänen,
4) S iegehl , '
5) Wappen,
G Mimzen und Medckllen und
7) Alterthümern und sonstigen antiquarischen Gegenständen.
Hierzu haben wir mit dem Beifügen, daß Herr Sekre-
tär S c h k e g r a f die Rubricirung der Archivalien und die
KMalogistrung tzer. Bücher und der Vorstand daS Ordnen
der Wsnzen und der übrigen Gegenstände besorgte, noch fol-
gende spenelle Bemerkungen zu machen:
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1) Unter den Büchergeschenlen glauben wir hervorheben
zu müssen den ersten Band der Quellen und Erörterungen
zur bayerischen und teutschen Geschichte, von der Kommission
zur Herausgabe bayerischer und teutscher Quellenschriften in
München im allerhöchsten Auftnge S r . M a j e s t ä t des
H ö n i g S uns übersendet, und den kn Auftrage S r . Ma je -
stät des K ö n i g s von P r e u ß e n von den beiden Herren
Herausgebern, Freihfrrn v. Stillfrled und Dr. Märker, uns
übermachten zweiten Theil der U<muw6ntH AoUsraus. Ent-
gegen ließen wir Sr. Majestät dem Könige Fr iedr ich N i l -
h e l « den 16. Band unserer Verhandlungen durch güliae
Vermittlung der k. b. Gesandtschaft in Berlin überreichen,
wofür uns der k. pr. Gesandte in München, Herr v. Bocket-'
berg, den Allerhöchsten Dank mit Zuschrift vom 5. August
t85S ausdrückte.
2) Herr RegierungS-Sekretär Christ. Ludw. B ö S n s r
halte M Güte, unsere beiden Oelgelnälbe, dm Stadtkämme-
rer Altmann von Chmn auf dem Todtbette und den hl. Niko-
laus vorstellend, bestmöglich zu reftauriren.
3) Als wir die schönen Raume im zweiten Stockwerke
des Residenzgebäudes zu verlassen genöthigt waren, hat Herr
K r ä n n e r - M ü l l e r seine schöne Sammlung altteutscher
Gemälde, welche bisher bort aufgestellt war, wieder zurück-
genommen, weil zu deren zweckmässiger Unterbringung in
unserem dsrmaligen. beschränkten Lokal kein Raum vorhanden
gewesen wäre.
4) I m Jahre l85? haben wir un5 an alle Stabtma-
giftrate beS Kreises mit der Bitte gewendet, die etwa in ih-
rem Wst^e" befindlichen alterthümUchen Gegenstände, alS:
Waffen, Gemälde, Gerachschaften u. s. a. unS zum Behufe
ihrer Aufstellung in unfern Sammlungen mit Vorbehalt des
Elgenthumsrechtes zu Überlassem B i s jetzt hat uns nur der
Magistrat der Stadt S c h w a n d v r f sechs Porträts von M i t -
gliedeM nordgauischer Hmstenfamllietd gefälligst mitgetheilt,
2 4 "
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uuh von Peiteren H l Magistraten sind uns deßfalls s. g.
Rchor Seb. W ü h l in Eichstätt hat unsere
GaW»lUllg Wmißcher Uterchümer großmüthig mit einem Hel«
weichn!,, der i ^ I . 1954 auf dem Schlosse R a n d eck unweit"
des VW Sr . Majestät denz Könige Ludwig restaurirten rönck
schewWartthurms, also auf nordgauischem Boden gefunden
mch yov AljerthUMslennern, wovon einer sich lange in I t a -
l i « aufgehalten und anttkrömische Helme gesehen hat, ein-
ftim»ig fstr rausch erklart wurde. Eine besonders günstige
Laze zwischen ttockeuM Dolomitgestein muß das Eisen wäh<
IghMnbtr ten vor Zerstörung durch Olydation ge<-
ey, Wif hieß schon öfters der Fall war. Wir kön-
nen nicht unterlassen, dasjenige mitzutheilen, waS hierzu Herr
Rektor Mutz l weiter schreibt: „Die Erhaltung dieses Römer-
sowie das Dasein einer großen Römerschanze bei E u-
(4 Stundeu nordwestlich von Randeck), von wo
ich sM!^ gWrhaltenen Marl-Aurel besitze, die unverkennbare
rustiea romKua. an,.so vielen alten Ruinen der Oberpfalz
l M i«S ZSynischm Waldes und des v io (!H88iu5 ausdrück-
liche Mwähzmng der Drangsale, welche die Narisker von den
römschen KastMesahungen zu leiden hatten, sehen es außer
M g Z w M l K daß Hie RpMr auch in der Oberpfalz saßen<>
Es M r ab« wchl nur rohe Soldateska, zum Schuhe der
P r o v i n z e n Rhätien und
Pindelicien nach Böhmen und Mitteldeutschland zu den bor-
tigm OaMa»en fühzMben WUitarstraßen. Darum eben zo-
gey> Gee WWHtt iaKte Narisler aus ihrem, aller Raublust
der EolhatLy prftsgegebmen Heimathlande, und erbaten sich
Wohnsitze in der Provinz (Vindelicien), wo doch das Eigen-
W M Glsch und Rechtspflege gesichert war. (VW, lib.
) Keffer wag eS mit dem Nariskerlande unter
Gohy M h NachfolKer CommoduS gestanden
diff« sich liebn bel den Nariskern aufhielt, als
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m der Provinz, wie der nämliche hochgestellte Zeitgenosse
P i o berichtet- Djese bei mir zur volley Ueberzeugung ge-
diehem Ansicht habe ich deßhalb hier auSzzMechen mir die
Freiheit genommen, weil gerade der hschverMiche histylische
Verein in dieser Beziehung bnrch seine Mitglieder in der
Wexpfalz viel bkS Inttressanten zu sammeln vermöchte"
6) Auf unsere Vorstellung und Bttte pom 24. AprU
l855 wurde laut Regierungö - Entschließung tzom 35. März
M ß Vro. l 9 , N 5 mit höchstem Fina^zmimsterial-Wwip^
voW y. M r z l8HH Nro. 3417 genMigt , W die M dem
des MterS Hans Wol f v. E M ( t l 6 M in t «
n Augustiner Kreuzkapelle aufgeftelltM und bisher
unserem Perwahr besindlichm GegMände, yemlich H M ,
Hchllh, D lgm und Fflhne deS HitterS, und / i n Oelgemälde,
dgH Wdniß des seligen Auguftiner-BrMrS FMr ich (51390X
mit einem BilbercykluS seiner Wunderwerke uyS zux ferMN
AufhßWhrung und unter Vorbehalt deS VtgatSeigeqthu«lNö
überlassen wurden, und haben wir am tzO. 2hzfil
k. Rentamte RegenSburg bm entsprechenden Revers
Beschreibung dieser Gegenstande übergeben.
7) M i t Schreiben vom 6. Sept. l656 habe» wjr unS
an die Direktion der bayerischen Oftbahyen in München mit
der Bitte gewendet, nicht nur von den ftwa seiner Zeit auf-
gefundenen Gräbern, Straßen, Lagern, Schanze« ober son-
ftigen Hauten längst vergangener Zeiten un Injerpsse der Ge-
schichte unftres Kreises uns Nachricht zu geben, sondern auch
allenfallfige Funde alterthümlicher, Gegenstände für unsere
Sammlungen uns mitzutheilen, und darauf mit Schreiben
vnm 2H. Nov. l856 Nro. l022 eine entsprechende Zusage
erhalten.
8) Der freiresignirte Herr Pfarrer Seb. Rod ig hat
auf.unser Ansuchen vom Ma i <65? die reiche Alterthums-
sammlung seines verstorbenen Herrn Bruders M i c h a e l ,
BenesiciatM in AlteglofsheiW und vieljährigm Mitgliedes
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unseres Vereines, Mts Mmzen, Siegeln, Anticaglien und
sonstigen Alterthümern bestehend, wie daS Verzeichniß V. nach-
weiset, dem Vereine zum Geschenke gemacht und dadurch daS
ft an den Verewigten auf die schönste Weise geehrt.
Zum Schluße erlaubt sich Referent einige historische
Notizen anzureihen:
^ l . Der historische Verein kann sich rühmen, durch die
kostspielige Herausgabe der Geschichte deS hiesigen DomeS
von Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a f (Bd. N und l L der
Mrhandl.) und durch dessen Nachträge zu dieser Geschichte,
insbesondere durch die Dombaurechnung v . J . l459 (Vd. 16)
dasAugenmerk auf bleseS ausgezeichnete Baudenkmal in geeig-
neter Weise neuerdings wieder gelenkt und dessen Ausbau in
Anregung gebracht zu haben. (Siehe ebenda S . 323 ) Unsere
Mstcht wurde auch erreicht; denn von Seite des hochwürdigsten
Herrn Bischofes und des bischöfl. Domkapitels wurde nament-
lich die Frage wegen Tragfähigkeit der Domthürme aufgegriffen
und vorläufig deren Untersuchung eingeleitet. Herr Civilbau-In-
spektor M a u e r e r / unser Mitglied, welcher als „ein ausge-
zeichneter und bewährter Baumeister" mit diesem Geschäfte be-
traut worden war, hat die Güte gehabt, uns sein Gutachten
über den AuSbau deS DomeS und das Protokoll, daS über
die Untersuchung deS Baugrundes des nördlichen Domthurmes
am 22. J u l i <855 aufgenommen wurde, in gerichtlich be-
glaubigter Abschrift mit einem Stücke Mörtel deS Grund-
baues und einer bei dem Grundausgraben gefundenen Römer-
münze, einem I^icimu», mitzutheilen. Wi r glauben diese merk-
würdigen Aktenstücke, worin sich der Ausbau des nördlichen
Thurmes bei Anwendung entsprechender Coüstruttionen und
Materialien ats vollkommen ausführbar darstellt, unfern Le-
sern nicht vorenthalten zu dürfen und lassen sie in der Bei-
lage V I . a und d folgen, lndem wir uns hinsichtlich des
Standes der Frage über den Ausbau des Domes auf den
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ausführlichen Vortrag im Schematismus, der Geistlichkeit deS
Visthums Regensburg für daS Jahr 1857, Seite 165 ff.,
hinzuweisen uns erlauben.
Die dermalige Bearbeitung un^ Herausgabe der weiter
noch vorhandenen drei Dombau-Mchnungen von den Iahxen
l487 , l M und 1489 hat zum Theil ebewfalls daS oben
ausgesprochene Zie l , den Ausbau unserer herrlichen Kathe-
drale, in Augen. Möchte die schöne Idee ihrer Verwirklich-
ung immer mehr entgegenreifen; denn, wie jefler Artikel im
Diöcesan-Schematismus treffend sagt: „der Mckliche AuSbau
unseres Domes wild ein lInterneKmen sein, deßen gesegnete
Wrkungen für die Ehre Gottes Atch seiner heiligen Kirche,
für die Efbauung des gläubigen Volkes, fM.di« wahre, hei-
lige Kunst, die geschaffen M , in ihffen Werken dle göttliche
rhelt und Schönheit zu verherrlichen, und für hie Ehre
Wohlfahrt der qltehMürdjgen S t M Regensh.uxg, noch
kaum M bemessen sind."
. 2. Wie ftnS Herr Professor Ludwig Ho lh , der Bau-
meister der k. Villa dahier^vuUHMe, hatte Fr imHuni1856
bei Vollendung der Ringmauern der k. VWa gegen^Norden
einen S t e i n , der so bezeichnet War:
an der nordöstlichen Gartenmauer des Klosters S t . Llara
wahrgenommen und- geöffnet und darin folgende Schrift wohl
echalten vorgefunden:
' „ I m j6<4 I a r Ist diese Ringgmaur des Cappuziner-
ClosterS angefangen worden. -Und I m 46l6 I a r Vollen-
worden, durch besi Erbam und mannhafften, Maifter
Hl0äiu0. Von Thüräno auß dem Veltlyn.
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Seine geftüen waren die Nachvolgenden
auß 82PI107.
z Mäio Von Lors ßli3ou.
Iünzing
Dieft alle welsche Maurer.
Handlanger I n diser Maur.
üa
O022W0 j M
Gott Verleihe HNS alle alhie Christlich Zuleben Und
nach biftw leben alst Dllche aufferftehung auch die Ewige
fteid und Eeellgkhalt ^Wen.
Xkisb^ M tb iag hey Ander hat bises Clöster ln die
Stgtt RegenSfurg gebrGht.^
Es scheint dieser Stein zugleich die Gränze des Terrlß
des ehemaligen KapuzinerklofterS bezeichnen zu sollen;
denn ein ähnlicher Stein findet sich auch am Ecke der süd-
östlichen Gartenmauer hiesßs KlofteO in der Ostengasse.
Geschichtllche Nachrichten über die Gründung deS Klo-
fterS finden sich in Gump f l zha imers Regensburger Chro-
nik, 3H. I , S , M ' u n d Th. I I , S . 1059.
.>>'"-» ^ < .' «>^  ^ ,^. " ,
3. Pas Mwn-Deyf lnal , welches Seite 38 des l 3 . Ban-
des unserer Verhandlungen, uuser Ehrenmitglied, Herr P r ^
feffot^  Dr. Joseph v . H f f n e r , beschrieben hat, wurde ihm
uMhüwlich a M ein Re^en-sburger Denkstein bezeichnet.
Vfß M Neuerer Zeü hat ßch^hierüber nachstehende Vormerk-
ung ^Whtchey , wyrnqch Herselbe auS R o m ist.
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VIXI?
V I
.
Vruchftück« eiueS DeineF>.mltInschrift au«Rom, wel-
cheS her SotHl deS be.l der kgl. Regierung hier angeMtey
Wch«lpi<<, «in M MüNchNl verftorbener Geistlich«,
mitgebracht, unb das f»in Vater auS dessen Ver-
laffwschaft dem historischen Vekewe üb«rg<w»-H«t.".
^ Z G Sjeuer per historitHen Wahrheit glaubt Referent
dlch nachh^llche' Verlchtlgn»V hier MHchen zu müssen.
M k. Landwehr-Major Herr
Txanil ^ H e H ^ m < ^ B r hat im I M e l855 den apf der
s. g. NapoleonS^Höhe bchndMey, zu seiner Grundbesttzz-
ung gehörigen Stein, worauf nach der^Mgemelnen Gage der
H a D r M a p y l ^ y I- Mähnnb beS Verbands de^  in dt^ r
Wacht'bej R e g ^ im Ahril M ^ erhaltenfy Wunde
geruht hat/neu aufrichten und die dyt Stein umgebende
OchuM entspnchenb plaBren "lassen^  sodann dew Kaiser. Na-
p «s^  e o tt ' IN . . hsevonl in Lenntfliß geseht unt^ M o y l den
, Wie M » Wah. zur^weitelUl'Allethöchften DWofitiou
Pon de^  hierauf qn benselbM^gt^M^en^Mtwort vom
G^Ochcher 4855, wesche. zyr Erßänzuyg jeyer M Erinne^
wyeu rrjchen,«Ze^ Hr die, vyn besonderem
M erscheint, hat uM^bafi höhe Regieru^zs-MßdMm
lb. F M . l M M o . M ) eiy^ ^HWW «itgetheil^
jplsen
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Oabiuvt kalaizz Ü68 luileiieL, lo 18. Octobre 1855.
a. prisl o0uua.i88anc6 äs votrs Isttro äu
16. «luillst cleruifti'. 8a.Uk^68t^ 3. Hypreei^ 163 86ntiNeut3
äout eile contisnt I'6xprß38i0n, NlÜ8 olle n'a pu aeeopter
V0tl6 M l 6 .sout NÜ6 H y^2.um0iQ8 Ü0QU6 I'orälS lle
V0U3 leworoiOl.
äu oMnst äo I'Lmpersur:
5. Unter Mittheilung eines alten Schlüssels hat uns
Herr Beneftziat Ä lOys Webex in H sei stein am 49.
April l856 ekle Historisch-interessante Nachricht über den un-
tergegangenm^Drt b a g M b o r f ober ^Hochdorf geNefert,
welche wir zur Ergänzung der Beitrage zur Geschichte der
der obern Pfalz von F ink
tm IV.'Jahrgange ber Peryandlungen des Historischen Ver-
eins Beite 4 t t ff. in der Btilage V I I . abdrucken lassen zu
glaubeiu
,^H
6. We^Herr Hr. K « b i o t ^ i n soinem Nennewar?
'Pa»d"lUr Verhandl^K. 346, 36t und 432) H i b
Ulr i i tz vo / l pm.^ü r l i n ' zw i schen l252
den l . Theil Wilhelm's v. "Orange, nämlich die Gefangen-
schaft Wilhelms gut Verkürzen Nase, die Entführung uiid
Taufe VelsArabel(sibVrg)nnd ihre endliche Vermählung mit
Ni lhe ln lp ich te t , und Helnrsch vön dem T ü r t t n u »
tÄ2l) den Kiujg Artus Md.dle Held«n der Tafelrunde W
ekle,» Gedichte/welches e» selbst:»äiu Orone" betitelte, be«
slmgen-^  Weib« Dlchlev'Kal^He^ br.' Rsth^-ftr Schwaben
oder Ba^erH^ inde» er sich auf einen NeitvolebD^ <iom
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' lur lm in einer St . Emmeramer Urkunde zwischen l217—
<22t) und auf einen lloiuricuZ M u t kortnikiu in einer
kundi beS Stiftes Niedermünfter zu Regensburg von
bezieht Und dabei die Erwarwng aussprlcht, daß der historische
Verein sich die Sache aneigne« und die erwähnten Dichter
seiner näheren AufmerkjWlkett würdigen iverde.
Unsere anfänglichen Bemerkungen stnd bereits dort Seite
432 von'Herrn v r . Roth mitgetheilt worden/ Die Ergeb-
ltlffe" unserer welteM Forschung sind folgende:
I n C. Th. Gelyelne^S ReHeften v. I / t303—1399
(lm Wsike des historischen BerelneS) heißt es:
. ^265. Jac. Sweller B . Würger) Mrka.uft an Haylbeiz die
Tngerin, Ulr. ftng«rs yo» Ahensberg Tochter sein Haus
genannt in'd/q, Tütlsin in Welntinger Straß. Mont.
b Emmer»m 1395. s. «segeln) Mart in auf Tunau, Probst
SchUljHeißverweser, Zeugen: Ulrich Müldorfer und
Dle Weintinger ^fraße in NDenshurH liegt i « Weftner-
Hiftrikt «ch umfaßt die Häuser^ ^ , Ru».4 l^45, 76
Kerner. Heißt «s^ln FlMenr V«lzeich»uß.« t>« „Pamey der
alten Gassen vnd Plaz allhie" von^Ma^ ig '
Obe,lieütH»acks
) der WaLneM«ß? daS Hmzß gemnt ln tz
lein .zinGHrllch M Vt.. GpmeraM N ^
^ I n der hiessen Msn«rstmße^« Wildwercher^ Diftntt)
ist ein Häuschen. Kit. Q, Nu». 1ßK. M ftshet im. Besitze
Änlü^ Nebers/ daher<ssnneinlich 'haL W«terha«<'genannt,
schon, felt^  Vensc^ng«d«nken B»enM«echgaNß hat und »er-
nmthlich in den ültesten^Mit/n e<» ißfWlein. zu de« west-
Ilichen AusganM a»4 d«» TerrH>rrum bes KlefterS-St. Em<
»er«»Gtte, wie Ich ^och a»f"bessel»W«ßsM t^.kleines
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rundes Thor befindet. Auch bezeugen noch dessen alten Ur-
sprung vier Neine. Fensteröffnungen im 2. Stockwerke auf
dieser Seite und ein gothisches Fenster im <. Stockwerke auf
der Ostseite. Dieß ift fthr wahrscheinlich obiges HauS, ge-
nannt in den T h i r l e i n (Thürlein); denn andere offene
Pfortchen oder Thürlein sind in dieser Straßf nicht.
ES ist auch nicht unmöglich^ baß jene Zeugen eines
oder das andere der belyerkten Häufer Hewohnten, und ebenso-
l daß dif genannten Djchter ^lel-lhren Wohnsitz hatteg.
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e i l a g e n.
»
Mech«lmg de«' historisch,« Pezein« »p»
Perioye vom i . Octob^r l H ^ h i S W e n April l954.
.. E innahmen .
I. Kassabeftand vom vorigen Jahre 98 st. 44 kr. — dl.
11."' Rechnungsdefekte und Ersahpoften 12 „ 47 „ 2 „ '
III. Beiträge bet M i t g l i ^ ^ . . . 474,, "2„ 2 „
IV. Aeltere Ausstände W „ — „ —.„
V. Schankungen:
t> Außerordentlicher Beitrag Sr.
Durchlaucht beS Herrn Fürsten
M a r i m i l i a n von T h u r n
und TariS^ . . . . . .
2) Hochdessen d.ret IHh^sbeiträge
von je 24 ^ . . . . . . « . „ , — „ — „
3) Beitrag Sr. Eminenz des Herrn
KardinalS-ErzbischofS M elchior
Fürßfn vo» Die^enbrock in
^ ^ r e V » a « » « . » . . . ^ ^ D —^ <f
4) Beitrag Sr. bffchöst. Gnaden
des Hochwürdigsten Herr,« Nl-
» schofS Valentin v. R l e b l . .
V I . Allerhöchst wvllltzte VelMg« auS
Preisfonds . > . ^ . , .
V I I . Zufällige Annahmen . . . 5b» 27„ — „
Znjammen.D,t43 ff. Lh^—dl .
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„L . A u s g a b e n :
I . Zahlungsrückstände . . . . . —
I I . Rechnungsdefekte und Ersahpoften — „ — „ — „
III. Regiekosten:
») SchreiluuShülfe u. s. a. ,. . M„ 42 „ —„
b) Schreibmaterialien . . . . 1 „ 24 „ — „
«) Buchbinberlöhne . . . ? . . 46 „ 25 „
cl) Mobilien . . . . . ^ . 74 „ 6 „
e) Porti und Botenlöhne ^ . . 41„ 24„ 2 „
t ) Beheizung und Beleuchtung . 18 „ 45 „
8) Mobiliar-Feuerassekuranz . . 11 „ 20,,'
b) Bedienung 103,, 30 „
IV. Auf den Zweck:
»,) Herausgabe der Verhandlungen 450 „ 16 „ — „
b) Ankau.spon Urkunden, Bilder« ,c. 62« 24 „ — „
e) „ , Manuskripten . . 125,, — „ — „
ä) „ , Büchern . . . . 101,, 44« — „
H) „ „ Alterthümern . . 8 „ 23„ - » „
t ) « « Münzen . . . 40 „ 6 „ — „
V. Auf jähzlich, Feste 11., 15., — „
V I . Zufällige Ausgaben . . . . . 38„ 35., 2^
Zusammen 1,217 st. 20 k l .—dl .
0. Abschluß.
Einnahmen l,143fi. lkr. — dl.
Ausgaben 1,217,/ 20 „ — „
Passivreft 74st.19kr. — dl.
AuWogen im Juli 1657.
I . Ma^er, d. Z. VorsMd.
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Ergebnisse
bei
«vidir tey Rechnung de« historisch«, B>«rein<« po» Ob,rsf«lz
nnd N<ge»»b»lg
für die
Periode vom l . Mai l854 bis letzten April l657.
I . Kaffabestand vom vorigen Jahre . — st. — fr. — dl..
Rechnungßdefekte und tzrsatzpostey . l00 ,^  — „ — „
. Bejträge der Mitglieder. . . . 928,, — „ — „
IV. Schankungen:
Drei Beitrage Sr. Durchlaucht des
Herrn Fürsten M a r i m i l i a n von
Thu rn i;nd T q r i s vpn je 24 st. 72„ — „ — „
Zwei Beiträge Sr. bischöfi. Gnaden
deS hochwürdigsten Herrn Bischofs
Va len t i n v. M ied l von je l 0 fl. 2tt„ — „ — „
V. Allerhöchst bewilllgte Beiträge auS
Kreisfonds von je 200 fl. . . . 600 „ — „ — „
VI . Zufallige Einnahmen . . . . 8 „
V. Ausgaben.
I. Zahlungsrückstände 74st. l9ft. — bl.
II. Rcchnungsdeftkte und Ersahposten . — „ — „ — „
I I I . Regiekosten:
k) Schreibgebühren 63 „ 54 „ — „
b) Buchbinderlöhne . . . . . 53 „ 42 „ — ^
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e) Mobi l ien 33 f i . 20k r . — dl.
<l) Po r t i und N o t m l ö h » « , . . . 57 / 3 l „ — »
e) Inserationen . . . . . . —^ 2 6 „ — „
t ) Miethzins 5 > - < lx) ^ __ ^  __ ^
8) Beheizung 9 ^ 6 ^ __^
b) Mobiliar-Feueraffekuranz . . 16 „ 2 „ — „
i ) B e d i e n u n g . . . . . . 1 1 1 , , — , — , ,
D sokaWten.sieinigung . . . 5 „ 2?„ — „
IV. Auf den Zweck:
») Herausgabe der Verhandlungen 634 „ 3? „ — „
d) Ankauf von Urkunden . . . 38 „ 9 „ — „
c) » „ Manuscripten . 54 „ — , . — „
ä) „ . ' „ Büchern . . . 266,, 49 „ — „
e) „ „ Alterthümern . 72 „ 36 „ —»
Y « „ Münzen . . . 58„
V. Für daS FrohnleichnamSfeft . . 5 „
V I . Zufällige Ausgaben 29„ — „ — „
Zusammen l,684ft. 6 kr. — dl.
0. Abschluß.
Einnahmen t ,728f i .24kr . -d l .
Ausgaben . . . . . . . . 1,684 „ 6 „ — „
Wipreft 44ft . i6kr.—dl.
Zusammengestellt inr Juli 1857.
I . M a y e r , b. Z. Vorstand.
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U«.
Verzeichnis
der
Von in« und Ausländischen historischen Vereinen und gelehrten
Gesellschaften eingesendeten Druckschristen.
V o n in länd ischen ge leh r t en Gesellschaften
und histor ischen V e r e i n e n .
1) Von der k. b. Akademie der Wissenschaften in München:
Abhandlungen der historischen Klasse. V I I . Bd. 2. und 3.
Abthl. V I I I . Bd. 1 Abthl. — P f M r a f Rupert der Kava-
lier, Rede von Dr. Karl v. Eprunner. — Dr. Lorenz Hüb-
ner's biographische Charakteristik von Joseph Wißmayr. —
Friedrich Wilhelm Joseph v. Schelllng, Hede von v r . Hubert
Beckers. — Oeffentliche Sitzung der k. Akademie der Wis-
senschaften am 28. Novemb. 1354. — Almanach der k. b.
Akdemie der Wissenschaften für baS Jahr 1855. — Ueber
die Gliederung der Bevölkerung deS Königreichs Bayern.
Festrebe von Dr. Herrmann. — Jahresbericht der k. b. Aka-
demie der Wissenschaften. I I I . Bericht.
2) Von dem germanischen Museum in N ü r n b e r g :
Organismus deS Museums. — Archiv deS germanischen
Museums. -^ - Bibliothek desselben. — Kunst- und AlterthumS-
Sammlungen: Abtheilung für Geschichte. —- Peßglelchsn für
Wissenschaft und Kunst. — Ferner für allgemeine LebenSzu-
stände. — Münz- und Siegelsammlung desselben. — ßyfte-
malische Uebersicht der Kunst- und Alterthums-Sammlungen.
3) Von dem historischen Verein von Mittelfranken in A nSbach:
» 2 2 , 23. und 24. Jahresbericht. AnSbgch, 1859, 1854
und 1855.
Verhandl. de^hiftor. Vereins. Bd. XViN. 25
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4) Von dem historischen Kreis«Vereine von Schwaben und
Neuburg in A u g s b u r g :
Der 20., 2 l . und 22. Jahresbericht für daS Iahr 1854,
l655 und 1856 und Statuten desselben.
5) Von dem historischen Vereine zu B a m b e r g :
19. Bericht über das Wirken dieses Vereines, l856.
6) Von dem historischen Verein von Oberfranken in Bay reu th :
Archiv für Geschichte und Altertumskunde von Ober-
franken. 4. Bd. 2. und 3. Heft.
7) Von dem historischen Vereine von Niederbayern
in Landshu t :
Verhandlungen des HjerelneS. 4. Vanb. l.—4. Heft.
5. Bh. l. Hft.
8) Von dem historischen Vereine von Oberbayern
in München:
Oberbayerisches Archiv, 14. Bd. 2. u. 3. Hft . ,
z, „ 1 3 . „ 1«, ^. U» »). «Ai». ,
„ !6 . „ 1. u. 2. Hft. —
Lebensskizze Schnullers von Föringer. — 16., 17. und 18.
Jahresbericht für 1853, 1854 und 1855.
9) Von dem historischen Vereine zu N e u b u r g a. /D.:
FollektaneMatt 19., 20. und 21. Jahrgang.
49) Von dem zoologische mineralogischen Vereine
in RegenSburg:
Korresponbenzblatt, 6 . , 9. und 10. Jahrg.
l i ) Von dem historischen Vereine für Unterfranken und
Aschaffenburg in W ü r z b u r g :
Archiv, 13. Bd. 1—3. Heft., 14. Bd. 1. Hft.
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, Von ausländischen gelehrten Gesellschaften
und geschichtS- und alterthumsforschenben
Vere inen .
l ) Von der k. k. Akademie der Wffenschaften in W i e n :
Sitzungsberichte, 11. Bd. 4. u 5. Hft., 12. Bd. 1.—5.
Heft, 13. Bd. 1.—3. Heft, 14. Bd. 1. und 2. Heft, 15.
Bd. 1.—3. Heft, 16. Bd. 1. und 2. Heft, 17. Bd. 1. und
2. Heft. — Register zu den 10 Bänden der Sitzungsberichte
der philosophisch-historischen Klasse. — Archiv für Kunde öster-
reichischer Geschichtsquellen. 12. Bd. 1.—2. Heft, 13. Bd.
1.—2. Heft, 14. Bd. 1.—2. Heft, 15. Bd. 1. Heft, 16.
Bd. 2. Thl. — Notizenblatt 1653 Nro. 21—24, 1854 Nro.
1—24,1655 Nr. 1—24. — Almanach b. lais. Akademie, 5. Ihrg.
1855. — Uouuwtiutil ÜKbsbul-ßje», 1> und 2. Bd. — louteä
lermu ilULtrillearum. Oesterreichische Geschlchtsquellzn. I.Abth.
I .Bd. 2. Abthl. 8. u. 9. Bd. — Sitzungsberichte der philo-
sophisch-historischen Klaffe, 17. Bd. 3. Heft, 1«. Bd. 1. und
2. Heft, 19. Bd. 2. und 3. Heft, 20. Bd. 1 . , 2. und 3.
Heft, 21. Bd. 1. und 2. Heft. — Archiv für Kunde öster-
reichischer Geschichtsquellen, 25. Bd. 2. Heft, 26. Bd. 1. Heft.
— ?out63 reruN austliaea.i'NN, l l . Bd. t. Abthl. — Notizen-
blatt l856, Nro. l—l4. — Almanach 1856. — Register zu
den zweiten ll) Bänden. — ?0ütb8 rsrmu augtria^aruin,
l2. Bd. 2. Thl. — Notizenblatt, Nro. lö—24.
2) Von dem Gesammtvereine der deutschen Geschichtö- und
Alterthumsvereine in H a t m o ve r :
Beschreibung des Gaues Wetteroiba von ^ v r . G. Lan-
dau. Kassel, 1855.
3) Von der geschichts- und alterthumslforschenden
des OsterlGldeh in A l t e n b u r g :
Mittheilungen des OfterlanbeS, 4- M i . 2. und 3.
Heft. — .Einige Aktenstücke zur Geschichte beS sächsischen
25*
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Vrlnzenraubes. — Vteinmehzelchen und Gesinde- oder Dienst-
boten-MälrkK von M . Back. — Ueber Wetterläuten und
Wetterkorn von Dr. Back.
V o n der schweizerischen geschichtsforschenden Gesellschaft
in B a s e l :
Beiträge zur vaterländischen Geschichte, 5. Bd. — Die
Regesten der Archive in der schweizerischen Eidgenossenschaft
von Theodor v. Mohr. 2. Bd., 4. Hft. — Der Bauernkrieg
von 1653 in der Landschaft Basel, von Häusler. — Basel
im 14. Jahrhundert. Basel, 1856.
H) Von dem Vereine für Geschichte der Mark Brandenburg
in B e r l i n :
Riedl's (üoäei äiz>1oN»ti<M8
. und t2 . Bd.
6) Von dem Vereine von Alterthumsfreunden im Rheinlande
zu B o n n :
Zur Geschichte der Thebaischen Legion. — Jahrbücher,
2t^, 22. Md 23. Jahrg.
7) Von der aljerthumSforschenben Gesellschaft in B o n n :
Die Trojaner am Rhein. Bonn 1856.
8) Von dem Vereme sir Geschichte und Alterthum Schlesiens
in B r e s l a u :
Zeltschrift deS Vereines ,c. t . und 2. Heft. — Oliro-
nieon Fueli8ia»I^upiua'0I<Hrümum Live dunkles NunFH-
nei st tnul53i1v«üej. Läiäit ^od. I'ls.useli. ?. 1 H 2.
9) Von der Mefischen Gesellschaft ftr vaterländische Kultur
in B r e S l a u :
3 l . , 32. unh 33. Jahresbericht von 1853, 1854 und
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V o n der k. k. mährisch-schlesischen Gesellschaft zur
Neförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde
in B r ü u n :
Mittheilungen, l854, 4855 und <856. — Die Kultur-
Fortschritte Mährens und Oefterreichisch'Gchltsun« von Wrist.
d'Elvert.
t i ) Von dem historischen Vereine ftr daS Großherzogthum
HeAn in D a r m s t a d t :
Archiv für hessische Geschichte und, .Alterthumskunde,, 8.
Bd. t .—3. Heft. - Urlundenbuch. — Die Wüstungen im
Großherzogthum Hessen von Georg Wilh. Justin Wagner. —
Regesten der bis jetzt gedruckten Urkunden zur Landes« und
Orlsgeschlchte von Hessen, von Scriba, 4. Abchl.
42) Von dem sächsischen Vereine für Erforschung und
Erhaltung vaterländischer Alterthümer in Wresb /n :
Mittheilungen, 7., 8. und 9. Heft.
43) Von der Gesellschaft fiir Frankfurt'S Geschichte und Kunst
in Frankfurt a./M.:
Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst, ß. und 7-
Heft.
Von der Gesellschaft ftr Geschichte und Archäologie
in G e n f :
et äoeumentH. 9. Bd.
l 5 ) Vyn der oberlauschischen Gesellschaft d « Wissenschaften
in Görl ih:
Neues lauschischeS MaMm, 29. M . 3. und 4. Heft,
30. Bd. 4.-4. Heft, 3l. Bd. t.-^5. Heft. 32. Bd. l.—4. Hft.
l6) Von dem Wyrifchen KereM für ßtepermark zn G ratz:
Mittheilungen, 4., 5. und 6. Hch. — Per angebliche
Götter-DualjSMS qn hw Pytivßeiyen M M h M und Agui-
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leja, von Richard Knabl. — Dessen Jahresbericht. ^- Bericht
der 5. Versammlung. — Die keltischen und römischen An-
tiken in Steiermark, von Ed. Pratobever.
l ? ) Von dem Vereine für Hamburgische Geschichte
in H a m b u r g :
Zeitschrift, neue Folge, l . Bd. l . und 2. Heft.
l 8 ) Von dem historischen Vereine für Niedersachsen
in H a n n o v e r :
Zeitschrift, Jahrgang 1850. l 8 5 l l . und 2. Heft, i852
l . und 2. Heft, l853 l . Heft. — Urkundenbuch. — l? . ,
l8 . und l 9 . .Nachricht dieses Vereines. — Alphabetisches
Vcrzeichniß der Bibliothek beS. Vereines.
l9) Von dem Vereine für siebenbürglsche LalldeSkullde
in H e r r m a n n s t a d t :
Zur Frage ubex biß Herkunft der Sachsen in Sieben-
bürgen von Ioh . Schuller. — Programm beS GymnafiumK
zu Herrmannstadt fiir l853/54. — Archiv. Neue Folge,
l . 'Band 3. Heft.
Pon dLM FerdlnHnheum in I y s b r u ck:
Zeitschrift. Dritte Folge, 4. nnd 5. Heft. — 26. Jah-
resbericht.
2<) Von dem Vereine für Hefsische Geschichte und Alterthums-
kunde in Kasse l :
Zeitschrift, 6. Band 3. und 4. Heft. — 6. Supplement.
22) Von der SchleSwig-Holstciil-Lauenbur^ischcn Gesellschaft
für vaterländische Geschichte in K i e l :
NeueS Archiv, 6. Band l . und 2. Heft. — Diplome
tarimu deS" Klosters Arensböck, von Adam Iessien.
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23) Von dem historischen Vereine für Kärnthen
in H l a g e n f u r t :
Archiv für Paterländische Geschichte und Topographie,
3. Jahrg. l656. — Combinirter Iahsesbericht für 185l—
l854 einschl.
24) Von der k. Gesellschaft für nordische Alterthumskunde
in Kopenhagen :
, 1845—1849.
25) Von dem historischen Vereine für Kram in g
Mittheilungen, 8., 9. und l 0 . Jahrgang.
26) Von der GeseWaft für niederländische literarlsche
Forschungen in Leyden:
Ltuklcen, over Zottel-, Atzsokwä- on <)uäli6iä!(unä6,
1850. — IlHnäsIiußM äsr
H7) Von dem Museum ^rauoiZco-lÄrolinuN in L i n z :
14., l 5 . und l 6 . Bericht.
28) Von dem Vereine für Lübeckische Geschichte und
Alterthumskmche in LHbeck:
Zeitschrift, l . Heft. — Urkunbenbuch der Stadt Lübeck,
2. Thl. l .—8. Lief. — Lübeck in der Mitte deS l6 . Jahr-
hunderts.
29) Von dem Alterthumsvereine in L ü n e b u r g :
Die Alterthümer der Stadt Lüneburg und des Klosters
Lüne, 3. Lief. Lüneburg, l856.
.30) Von dem historischen Vereine der vier Orte Luzern,
U r i , Schwyz und Unterwalden in L u z e r n :
Der Geschichtsfreund, ltt., U> und l 2 . Bd.
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31) Von dem Vereine zur Erforschung der rheinischen
Geschichte und Alterthümer in M a i n z :
Abhandlungen von. Mainzer Alterthümern, 6. Bd. —
Bericht über die Wirksamkeit deS Vereines. — Periodische
Blätter 9 , 40 und t l .
32) Von dem Hennebergischen altcrthumsforschenden Vereine
zu M e i n i n g e n :
Meininger Tagblatt, Jahr <836, Nro. 188. — Denk-
schrift zur 25jährigen Amtsjubelfeier unseres verehrten Direk-
tors Ludwig Bechstein, von A. W. Müller. — Landeskunde
beS HerzogthumS Meiningen von G. Brückner, 2. Thl.
33) Von dem historischen Vereine für bas württembergische
Franken in M e r g e n t H e i m :
Zeitschrift, 3. Band 2. und 3. Heft, 4. Band i . Heft.
34) Von dem Vereine für Geschichte und Alterthümskunde
Weftphalens in P a b e r b o r n :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und AlterthumS-
tunbe, 5., 6. und 7. Bd. Münster. — l ) Die Denkmäler der
mittelalterlichen christlichen Kunst an den Erternsteinen, von
Dr. Wilhelm Engelbert Giefers. 2) Die Elternsteine im
Fürftenthum Lippe-Detmolb, von GieferS. 3) Drei merkwür-
dige Kapellen zu Paderborn, Grternstein und Dreigelte, von
Giefers. 4) Die Giefersche Hypothese über ben Ort der
PaMyischen Niederlage, von Giefers. ( l — 4 Geschenke deS
Herrn Verfassers, Direktors deS Vereins.)
35) Von der kaiserlichen Gesellschaft der Alterthmnsfreunde
von Frankreich in P a r i s :
^nnuails, 1855. — N6moil68, 1l). Bd.
36) Von der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde
der russischen Dstsee-Provinzen in R i g a :
Mittheilungen, 7. Band 2. und 3. Heft und 8. Band
t. und 2. Heft. — Valeptiui
juitia et vr0Or668U8, 1855.
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37) Von dem Museum (üiMiMu-^uMäteum in S a l z b u r g :
Jahresberichte für 1853, W 4 , 1955 und 1856.
38) Von dem Vereine für meklenhurgische Geschichte und
Alterthumskunde in S c h w e r i n :
Jahrbücher und Jahresberichte, 19., 20. und 21. Jahr-
gang. — Register über den 11.—20. Jahrg. 3. Register. —
Quartalberichte, 19—20.
39) Von der Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer
Denkmale der Vorzeit in V i n s h e i m :
15. Jahresbericht, 1956.
40) Von der Gesellschaft ftr pommex'Me Geschichte und
Alterthumskunde in^S t e t t i n :
Baltische Studien, 14. Jahrgang 1. Heft, 15. Jahrg.
1. Heft und 16. Jahrgang 2. Heft.
41) Von dem k. württembergisch - statistisch - topographischen
Bureau in Verein mit dem Vereine für Vaterlandskunde
in S t u t t g a r t :
Württembergische Jahrbücher, 1953 1. und 2. Heft,
1954 1. und 2. Heft, 1655 1. und 2. Heft.
42) Von dem württembergifchen Alterthums-Vereine
in S t u t t g a r t :
Schriften des Vereins, 3. und 4. Heft. — Mitglieder-
Verzeichniß von 1853. — 6. und 7. Rechenschaftsbericht von
1952—1954 und von 1854—1855. — 8. Iahresheft.
43) Von der Gesellschaft für nützliche Forschungen in T r i e r :
Jahresberichte von 1854 und 1855.
44) Von dem Vereine für Kunst und Alterthum in Ulm und
Oberschwaben zu U lm :
Verhandlungen/9. und 10. Bericht.
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45) Von dem Alterthums-Vereine in W i e n :
Berichts t ' Band l . und 2. Abthl.
46) Von dem Vereine für nassauische Alterthumskunbe und
Geschichtsforschung in W i e s b a d e n :
Annalen des Vereines, 4. W . 3. Heft. — Diploma-
tische Geschichte der Abtei Eberbach von H. Bä r , 1. Band
4. Heft.
47) Von dem Geschichts- und Alterthumsvereine zu Kassel,
D a r m f t a d t , Ma inz , Wiesbaden und Frankfur t a/M.
in Wiesbaden :
Periodische Blätter, Num. 2—10.
48) Von der gcschichtSfprschenben Gesellschaft dcr Schweiz
in I ü r c h :
Archiv für schweizerische Geschichte, 11. Bd.
49) Bon der gürcherischen Gesellschaft für vaterlandische
Alterthümer in Z ü r c h :
MiUhellungen, 11. Bd. 1. Heft, 18. und 19. Bd. —
Iu3eription68 eoMäsrNtiomä bsivetioas latinao.
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